
Der zweite vor dem ersten Schritt
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ftir das Kraftwerk vor der Regionarplanänderung aus7ulegenI iuÄ? v. /v."y ,r3
Von Norbert Schmitz

Datleln. In den Sitzungen des Aus-
schusses für Stadtentwicklung,
Umwelt, Bauen und Verkehr in den
vergangenen Monaten nahm die
Aulstellung des Bebauungsplanes
105a, Eon-Steinkohlekraftwerk
Datteln IV stets einen breiten
Raum ein. Die von der Stadt beauf-
tragten und von Eon bezahlten
Gutachter und Experten gaben
sich die Klinke förmlich in die
Hand. Unterm Strich hieß es bis-
her unisonq dass gegen den Bau
dieses Kraftwerks keine Bedenken
bestehen würden.

Das sehen die Kraftwerksgegner
- allen voran die Interessengemein-
schaft Meistersiedlung - natürlich
vollkommen anders. Sie pochen
nicht nur auf Einhaltung des Ab-
standserlasses, sondern verweisen
immer wieder auf die Gefahren für
Mensch und Umwelt, die von die-
sem Großkraftwerk ausgehen kön-

: Regionalplanänderung als rechtliche Voraussetzung

, * Die Stadt Datteln selbst macht
: auf ihrer Internetseite darauf auf-
: merksam, ,,dass die Anderung
: des Flächennutzungsplans nicht
: vor der Anderung des Regional-
: plans wirksam und der Bebau-

ungsplan nicht vor der Wlrksam-
keit des Flächennutzungsplanes
rechtsverbindlich werden kann."

n Der Rat sol l  am 13. luni  über
die Auslegung abstimmen.

: deröffentl ichen AuslegungderPla-

Der Bebauungsplan fihs Kraftwerk sollte, so die tG Meistersiedlüng, erst nach dcr Regionalplanänd€rung ausgelegt mrden. F0l0: HAN5 sLoSsEY

nen, sollte es zuende gebaut und
ans Netz gehen können.

In derjüngsten Veruarnmlung be-
chtete Ic-Sprecher Rainer Köster

von einem Gespräch, das er mit
dem Leiter des Dattelner Planungs-
amtes, Karl-Heinz Marscheider, ge-
fuhrt hatte. Demzufolge sollen, wie
es das Gesetz vorschreibt, die Pla-
nungsunterlagen öffentlich ausge
legt werden. ,,Allerdings", so be-
mängelt Rainer Köster, ,,noch be-
vor sich das RVR-Parlament nit
der Anderung des Regionalplanes
beschäftigt hat." Davon sei schließ-

lich abhängig, ob es nt ernem Ziel-
abweichungsverfahren kommt.

Ilileinungen gehen auseinander
Hier gehen die gutachterlichen
Meinungen imrnerhin auseinan-
der W?ihrend der von der Stadt be-
auftragter Gutachter der festen
Überzeugung ist, dass ein Zielab-
weichungsverfahren nicht eingelei-
tet werden muss, vert tt der von
der Deutschen Umwelthilfe einge-
setzte Experte eine vollkommen
andere Meinung.

Warum die Stadtverwaltung mit

drückt", ist fur die IG Meistersied-
lung nicht nachvollziehbar, zumal
selbstbeim RVR nach Fragen offen
seien, die geklärt werden müssten,
ehe dem Ruhrparlament die um-
fangreichen Vorlagen zur Regio-
nalplanänderung präsentiert wer-
den könnten. Unter anderem sei
noch nicht geklärt, wie das Abwas-
ser vom Kraftwerk zur Lippe gelei-
tet werden soll.

Rainer Köster: ,,In Datteln wird
der zweite wieder einmal vor dem
ersten Schritt getan." Er appelliert
darum an die Ratsfraktionen, einer
Auslegung der Bebauungsplan-
unterlagen erst dann zuzustim-
men, bis die rechtlichen Vorausset-
zungen erfüllt sind. Vor allen Din-
gen sollte die öffentliche Ausle-
gung nicht während der Sommer-
ferien erfolgen, ,,damit jeder die
Chance hat, sich mit den umfang-
reichen Plänen zu beschäftigen."


